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Übung 3 im Fach "Biometrie / Q1" 

 

Aufgabe 1: 

Sie möchten untersuchen, ob es einen linearen Zusammenhang zwischen der Insulinresistenz 
der Probanden (HOMA) und deren Insulinspiegel gibt. 

Erstellen Sie eine bivariate Punktewolke (Scatterplot) mit SPSS so, dass auf der x-Achse die 
Werte von "HOMA" und auf der y-Achse die Werte von "INSULIN" abgetragen werden. 

LÖSUNG:  Diagramme ���� Diagrammerstellung 

 

 

Interpretation: 

Nach der Verteilung der 
Punktewolke lässt sich ein 
starker positiver Zusammenhang 
der beiden Merkmale vermuten. 
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Aufgabe 2: 

In der Praxis wird eine Korrelationsberechnung erst angestrebt, wenn aus der Punktewolke 
hervorgeht, dass ein linearer Zusammenhang der beiden Merkmale bestehen könnte. 
Berechnen Sie den Korrelationskoeffizienten von "HOMA" und "INSULIN", unabhängig davon, 
was die Punktewolke zeigt. Wenden Sie die Methode nach Spearman an, weil Sie nicht 
wissen, ob HOMA und Insulin in unserer Stichprobe normalverteilt sind. 

LÖSUNG:  Analysieren ���� Korrelation ���� Bivariat 

    

    

Korrelationskoeffizienten: 0.981 

Interpretation: 

Der Korrelationskoeffizient ist sehr hoch. Es besteht also ein sehr großer Zusammenhang 
zwischen der Insulinresistenz und dem Insulinspiegel der Probanden. 

Aufgabe 3: 

Wenden Sie nun auf die Variablen "HOMA" und "INSULIN" das lineare Regressionsmodell an. 
Wir legen fest, dass "HOMA" das freie und "INSULIN" das abhängige Merkmal ist. Wir 
untersuchen also, wie gut sich der Insulinspiegel eines Probanden von seiner Insulinresistenz 
ableiten lässt. Lassen Sie neben den Ergebnissen der Berechnung auch eine Punktewolke mit 
der Regressionsgerade ausgeben. 

Lösung: Analysieren ���� Regression ���� Linear 

   

Bestimmtheitsmaß r² 
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Notieren Sie die ermittelten Ergebnisse (3 Nachkommastellen):  

a  (Y-Achsenabschnitt) 3.113 

  b  (Regressionskoeffizient) 3.744 

  r² (lineares Bestimmtheitsmaß) 0.937 

Geradengleichung der Regressionsgeraden: x744.3113.3y +=  

Lösung:   
 

In Diagramm-Editor  wechseln: Elemente ���� Anpassungslinie bei Gesamtwert  

 

Interpretation: 

Wie sich aus der Grafik ersehen lässt, 
liegen die Wertepaare sehr nahe zur 
Regressionsgerade. Das sehr hohe 
Bestimmtheitsmaß bestätigt, dass sich 
die Wertepaare sehr gut durch die 
Regressionsgerade beschreiben lassen. 

Das lineare Regressionsmodell ist hier 
also gut geeignet. 

 

Y-Achsenabschnitt 
a 

Steigung b 



Prof. Dr. Rainer Muche: Seminar Biometrie (PC-Kurs) Datum: 23.09.13 

Übung 3 "Biometrie / Q1 – Lösung" WS 13/14 Seite 4 von 5 

Aufgabe 4: 

Tippen Sie zu jeder Punktewolke den korrekten Korrelationskoeffizienten, indem Sie das 
entsprechende Feld markieren: 

 

   

r = 0.52    

r = 0.94    

r = 1.00    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 5: 

Sie möchten wissen, wie viele Hypertoniker sich unter den Probanden befinden. Hypertonie 
wird durch einen systolischen Blutdruck über 140 mmHg oder einen diastolischen Blutdruck 
über 90 mmHg definiert. 

Um eine übersichtliche Tabelle erstellen zu können, müssen Sie zuerst die Variablen 
"RRDIAS" und "RRSYS" in folgende Klassen einteilen: 

RRDIAS   0 < x <= 70 RRSYS     0 < x <= 120 

 70 < x <= 90  120 < x <= 140 

        90 < x          140 < x 
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LÖSUNG:  Transformieren ���� Umkodieren in andere Variablen  

Erstellen Sie nun eine zweidimensionale Häufigkeitstabelle mit absoluten Häufigkeiten. 
Verwenden Sie als Zeilenvariable "RRDIAS_recoded" und als Spaltenvariable 
"RRSYS_recoded". 

LÖSUNG:  Analysieren ���� Deskriptive Statistiken ���� Kreuztabellen  

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                

    

    

 

Wieviele Personen mit Hypertonie wurden beobachtet? 

4  30  34  112  

 


